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Editorial

Es ist kaum zu glauben: Mit dieser
Nummer schliesst das erste Jahrzehnt
der EMANZIPATION. Im Januar
1975 erschien die erste Nummer
anlässlich des Antikongresses, den die
Neue Frauenbewegung als Alternative
zum offiziellen Frauenkongress im
Jahr der Frau organisiert hatte. Das
wird uns Anlass geben, im Neuen Jahr
über Stand und Perspektiven der
Frauenbewegung ausführlich zu diskutieren.

Es hat sich einiges verändert in
diesen zehn Jahren — nicht nur im
Leben der Neuen Feministinnen, das
immer wieder als politischer Rückzug be-
klagf wird auel^im--thsoretischen
und politischen Diskurs der Neuen
Frauenbewegung.
So hat — aufgrund der veränderten
wirtschaftlichen I gesellschaftlichen
Vehältnisse und veränderter persönlicher

Betroffenheit — ein entscheidender

Wandel in der Einschätzung der
Frauenarbeit stattgefunden. Zu diesem
Thema setzt sich Maya Berger in
diesem Heft am Beispiel neuer Technologien

und Frauenarbeit auseinander.
Sie zeigt darin auf, wie wichtig es ist,
vermeintlich allgemeingültige Grundsätze

wie etwa den "Sinn der Arbeit"
immer wieder neu zu überdenken,
Grenzen zu überschreiten, das
Philosophieren zu wagen, auch wenn sich
solche Denkansätze nicht unmittelbar
realpolitisch umsetzen lassen.
Auch ein Hauch von Utopie weht im
Beitrag von Veronica Schaller über
ökologisches Bauen. Er gewährt einen
faszinierenden Einblick in die Hintergründe

des Bauens und Wohnens, das

uns Frauen als die in der Regel immer
noch Häuslicheren, besonders betrifft.
Dass wir auf Vronis Artikel aufgrund
ihrer neuen gar nicht häuslichen
Betätigung in Zukunft verzichten müssen,
ist nur zu bedauern.
Dass Weihnachten auch dieses Jahr
bald wieder vor der Türe steht, können
wir aus unterschiedlicher Sichtweise
mitverfolgen: Die Weihnachtskalender

der Kinder unserer Gestalterin Anna
Dysli lassen ihre Vorfreude für sich
sprechen, während das vorweihnächt-
liche Wüfelspiel von Madeleine Hunziker

die nicht immer ganz so entsprechend

heilige Stimmung der Frauen
illustriert.
Und damit uns der Weihnachtsbraten
auch tüchtig im Hals steckenbleibe,
zeigt Christine Stingelin die schändlichen

Zusammenhänge auf, die
zwischen unserer zivilisierten Fleischgier
und der Unterernährung in den armen
Ländern dieser Welt bestehen. Wie
wär's mit einem Fishburger zum Jah-

—reswechsel? ¦

Es guets Nöis
Ruth Hungerbühler

P.S. Wir würden uns freuen, wenn die
Rücklaufquote unserer im letzten Heft
publizierten Leserinnenumfrage den
Standard sozialwissenschaftlicher
Relevanz erreichen würde. Also: Ausfüllen

und abschicken!
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